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Ihr Bürgermeister Arne Raue informiert:

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein friedvolles und
besinnliches Weihnachtsfest, sowie ruhige und erholsame Feier-

und Ferientage. Erfolg, Gesundheit und persönliches Wohlergehen
mögen Ihre Begleiter im neuen Jahr 2019 sein.

Mit Zuversicht und Selbstbewusstsein können wir gemeinsam die
im Jahr 2019 vor uns liegenden Herausforderungen angehen.

Machen wir gemeinsam, die Bürgerinnen und Bürger, Politik und
Verwaltung, das Jahr 2019 auch zu einem weiteren guten Jahr

für unsere Stadt Jüterbog!

Ihr
Arne Raue

Bürgermeister

DRK und Stadt Jüterbog- Hand in Hand

Seit vielen Jahren ist das DRK, vertreten
durch den Kreisverband Fläming-
Spreewald e.V., ein aktiver Partner in und
für die Stadt Jüterbog. Die Bürgerinnen und
Bürger partizipieren u.a. von den Leistun-
gen der Wasserwacht. Dies und weitere
Themen waren Anlass für den Kreisvor-
sitzenden Harald-Albert und die Ab-
teilungsleiterin Ehrenamt, Frau Anja Thoß,
für ein Gespräch mit Bürgermeister Arne
Raue, um insbesondere das Einsatzjahr
2018 Revue passieren zu lassen.
Der Bürgermeister bedankte sich für die ge-
leistete Arbeit und hob hervor, dass die Hilfs-
organisationen, allen voran das Deutsche
Rote Kreuz gerade in diesem Jahr
besonders bei den Waldbränden fast Über-
menschliches geleistet haben. Sie stehen
damit gleichauf mit den ehrenamtlichen
Helfern der Feuerwehren - ihnen allen gilt
unser Dank.
Beide Partner möchten die Gelegenheit nut-
zen, den vielen Helfern und ihren Familien,
die ebenso erheblichen Anteil an der Ein-
satzbereitschaft haben, eine ruhige und be-
sinnliche Weihnachtszeit zu wünschen.



15.12.2018 Ausgabe 11/2018 Fläming Anzeiger 3

Öffentlichkeitsarbeit der Stadtverwaltung optimiert
Ein wichtiges Arbeitsfeld des Bürgermeis-
ters war auch in diesem Jahr wieder die
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. So hat
die Stadtverwaltung zu Beginn des Jahres
im sozialen Netzwerk „Facebook“ im
Internet eine neue Informationsseite ein-
gerichtet. Darüber können sich Bürger-
innen und Bürger, aber auch Gäste der
Stadt seit Januar 2018 über aktuelle Er-
eignisse auf ganz kurzem Wege online in-
formieren. Was zunächst mit etwa einhun-
dert Abonnenten begann, konnte
inzwischen als Informationskanal etabliert
werden: Insgesamt 1.400 regelmäßige
Leser und Abonnenten hat die Seite „Stadt
Jüterbog“ bei Facebook inzwischen. Mit
einzelnen Beiträgen, zum Beispiel der
aktuellen Spendenaktion für die Familien
des Hausbrandes in der Schlossstraße,
wurden sogar bis zu 35.000 Leser erreicht,
eine Meldung zum Großfeuer auf dem
Schießplatz im Sommer erreichte sogar
54.000 Leser. Der große Vorteil dieses
Informationskanals ist die Schnelligkeit,
vor allem während der Großbrände im
Sommer auf dem Schießplatz konnten via
Facebook die Bürger, und auch die Ange-
hörigen der Freiwilligen Feuerwehren di-
rekt erreicht werden, um über aktuelle Ent-
wicklungen zu informieren.
Die Internetseite der Stadt Jüterbog wur-
de in 2018 ebenfalls weiter überarbeitet.
Die Newsletter-Funktion, online zur Verfü-

Brandenburgischer Seniorenverband e.V.

Der Bürgermeister der Stadt Jüterbog,
Arne Raue, bedankt sich für die jahrelan-
ge Zusammenarbeit, kritische Fragen und
einen sachlichen Dialog. Allen Mitgliedern
wünscht er beste Gesundheit und einen
weiterhin kritischen Geist zum Wohle der
Stadt.

Der Brandenburgische Seniorenverband
e.V. BSV Ortsverband Jüterbog wurde am
15. Mai 1991 als Bund der Ruhestands-
beamten, Rentner und Hinterbliebene BRH
im Deutschen Beamtenbund gegründet.
Ziel war es, für die ehemaligen Beschäf-
tigten des öffentlichen Dienstes der DDR
einen gesamtdeutschen Interessen-
vertreter für ihre Angelegenheiten zu schaf-
fen, denn ein rein ostdeutscher Verein hätte
wenig Gehör in der Umbruchsphase ge-
funden.
Zu den Gründungsmitgliedern zählten Eva
Benning, Helga Hollwitz, Bernd Hillner und
Hans Richter, der auch den Vorsitz über-

gung gestellte Formulare der Verwaltung
oder auch der Online-Ticketverkauf für Ver-
anstaltungen im Mönchenkloster sind nur
einige der neuen Funktionen, die auf der
Internetseite der Stadtverwaltung in den
vergangenen Jahren neu dazu gekommen
sind. Auch für 2019 sind weitere Neue-
rungen geplant, um die Internetseite mo-
dern und informativ für sie zu gestalten.
Aktuelle Jüterbog-Nachrichten erfahren
Bürgerinnen und Bürger zudem auch
weiterhin aus dem monatlichen Fläming-
Anzeiger, der kostenfrei an jeden Haus-
halt geht.
Ein weiterer wichtiger Baustein der Öffent-
lichkeitsarbeit der Verwaltung waren in
2018 erneut Bürger-
versammlungen und Informations-
termine rund um die Baustelle
„B101“ in der Jüterboger Altstadt,
oder auch zur weiteren Entwick-
lung des Stadtteils „Jüterbog II“.
Ich bitte alle Bürgerinnen und
Bürger auch für 2019 solche Ter-
mine und Einladungen zu nutzen.
Sie sind ein Angebot der Verwal-
tung, sich auch über komplizier-
te Themen und längerfristige Pla-
nungen direkt vor Ort zu informie-
ren, Fragen an die Fachbereiche
zu stellen und sich auszutauschen. Neue
und eigene Ideen und Anregungen sind
im Rahmen solcher Veranstaltungen stets

ebenfalls erwünscht – dies zeigt
besonders das Beispiel des 2018 neu ein-
gerichteten Stadtteiltreffs in Jüterbog II:
Hier können sich die Anwohner aktiv an
der Gestaltung ihres Wohnumfeldes be-
teiligen und sich bei städtischen Projek-
ten mit einbringen. Ein schönes Ergebnis
sind unter anderem die modernen Kunst-
werke, die seit November den Fußgänger-
tunnel im Jüterboger Bahnhof verschönern
– ein gemeinsames Projekt der Stadtver-
waltung, von Jugendlichen der Stadt, der
Wiesenschule und der Sanierungsträger
für das Projekt „Jüterbog II“.
Nicht nur, dass sich die neue Bürger-
information im Rathaus zwischenzeitlich

etabliert hat - die verbesserten Öffnungs-
zeiten erhöhen den Service der Stadt deut-
lich.

nahm und im Jahr 1992 den Vorsitz an
Alfons Neuhaus übergab, den er bis heu-
te innehat. Im Vorstand schlossen neue
Mitglieder auf, um für die damaligen jun-
gen Seniorinnen und Senioren ein an-
spruchsvolles Freizeitprogramm zu gestal-
ten, welches dankend angenommen wur-
de. Dieses erstreckte sich über
Fortbildungsmaßnahmen, Reisen, Kegeln-
achmittage, Radwanderungen, Spielen-
achmittage, gemütliches Beisammensein
und Wahlveranstaltungen mit Kandidaten
aller Ebenen von Kommune bis
Europaparlament. Die Mitgliederzahl stieg
kontinuierlich an und erreichte den Höchst-
stand von 107 Mitgliedern.
Die Finanzierung der Verbandsarbeit erfolg-
te ausschließlich aus den Mitgliedsbeiträ-
gen, die auch noch abgabepflichtig gegen-
über übergeordneten Organisationsformen
waren.
Im Streben nach Gemeinnützigkeit unse-
res Verbandes, um auch Zuwendungen

und Spenden annehmen zu können, löste
sich im Jahr 2009 der Landesverband vom
Bund der Ruhestandsbeamten, Rentner
und Hinterbliebene BRH auf und nannte
sich um in Brandenburgischer Senioren-
verband e.V. und daraus resultierend auch
der Ortsverband Jüterbog.
Die Mitglieder wurden älter, die jungen
Seniorinnen und Senioren haben heute
andere Interessen, der Nachwuchs im Lan-
des- und Ortsverband bleibt weitgehend
aus, unser ältestes Mitglied Herta Fries-
ecke wird 98 Jahre alt, das jüngste Mit-
glied ist 65 Jahre.
Die Bereitschaft Führungsfunktionen zu
übernehmen, ist altersbedingt im Landes-
und Ortsverband geschwunden.
Der Landesvertretertag, das höchste Or-
gan, fasste am 05. April 2018 nach gründ-
licher Überlegung einstimmig den Be-
schluss, den Landesverband mit seinen
Ortsverbänden mit Wirkung zum
31.12.2018 aufzulösen.
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Öffnungszeiten der
Stadtverwaltung

Jüterbog zwischen
Weihnachten und

Silvester

Mitteilungen aus der Stadtverwaltung

Die folgenden Bereiche der Verwaltung
haben am 27.12.2018 in der Zeit von 09.00
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
geöffnet:
• Einwohnermeldeamt
• Standesamt
• Sachgebiet Bildung/Jugend u. Sport

Alle anderen Abteilungen erreichen Sie
wieder am 03.01.2019 zu den üblichen
Öffnungszeiten.

Mitglieder für
Wahlausschuss gesucht

Am 26.05.2019 finden die allgemeinen
Kommunalwahlen 2019 statt. In Vorberei-
tung und Durchführung dieser Wahl ist ein
Wahlausschuss zu bilden. Der Wahlaus-
schuss besteht aus dem Wahlleiter als
Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und fünf
Beisitzern.

Alle im Wahlgebiet vertretenen Parteien,
politischen Vereinigungen und Wähler-
gruppen werden aufgefordert bis zum
10.01.2019 wahlberechtigte Personen un-
ter Angabe des Namens, Vornamens, An-
schrift und Telefonnummer vorzuschlagen,
die bereit sind im Wahlausschuss mitzu-
arbeiten.

Bitte beachten Sie, dass die Mitglieder des
Wahlausschusses nicht Wahlbewerber,
Vertrauensperson und stellvertretende
Vertrauensperson für Wahlvorschläge sein
dürfen. Niemand darf in mehr als einem
Wahlorgan Mitglied sein. Auf die
Hinderungs- und Ablehnungsgründe nach
§ 92 Abs. 4 und 5 des Brandenburgischen
Kommunalwahlgesetzes wird hingewie-
sen.

Jüterbog, 04.12.2018

I. Berginski
Wahlleiterin

Anzeige
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Veranstaltungen  in der Stadt und in der Umbegung

Barockes
Neujahrskonzert mit

Posaunen
Sonntag | 06. 01.  2019 | 15:00 Uhr
Posaunen-Solisten Berlin

Die Posaunen-Solisten Berlin sind ein
Posaunenquartett und verstehen sich als
Konzertensemble auf hohem künstleri-
schen Niveau. Gleich nach der Wiederver-
einigung im Jahr 1990 fanden sich vier
Posaunisten zusammen, zwei „Ossis“ und
zwei „Wessis“, um gemeinsam einen mu-
sikalischen Neuanfang zu wagen. Beim
Neujahrskonzert erklingt ein unterhaltsa-
mes, fröhliches Programm mit bekannten
Melodien aus Klassik, Romantik und Oper,
sowie klangvolle Arrangements aus den
Bereichen Jazz, Blues und Filmmusik.

Eintritt: VVK 16 €  / AK 20 €
Karten bei der Stadtinformation unter:
Tel. 03372/ 463113

Der Froschkönig - Musiktheater Pampelmuse

Mittwoch | 23. 01. 2019 | 10:00 Uhr
MusikTheater PampleMuse

Musikalisches Märchen frei nach den Brü-
dern Grimm

Wie kam der Frosch in den Brunnen? Ein
mächtiger Wassermann, ein Zauberer, hat
ihn verwünscht. Da sitzt er nun –der
Frosch, spielt traurige Lieder auf seiner
Tuba und ist ganz seinem Schicksal er-
geben. Boing! Da fällt ihm eine goldene
Kugel auf den Kopf – die Prinzessin hat
wieder mal nicht aufgepasst. Der König
schimpft seine Tochter aus, weil sie nicht
so ist, wie sie sein soll, und nicht das tut,
was sich für eine Prinzessin gehört. Frosch
und Prinzessin - da lernen sich zwei ken-
nen, da wachen zwei langsam auf aus ih-
rem Verwunschensein, da erfahren zwei
eine besondere Liebe, die sie aus ihrem

Schicksal befreien könnte. Aber: Wer er-
löst wen? Von drei Schauspielern gesun-
gen und gespielt, wird das Publikum mit
vielen musikalischen Aktionen ins Gesche-
hen einbezogen und mit viel Humor eine
etwas andere Geschichte vom „Frosch-
könig“ erzählt.

Spiel: Nadine Pirchi, Simon Altmann,
Thomas Knabe
Bühne: Karin Lieber
Buch: Tom Knabe
Musik: PampelMuse

ab 5 Jahre
Dauer: 60 Min.

Eintritt: 6 €
Karten bei der Stadtinformation unter:
Tel. 03372/ 463113
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Premiere der Aufführung "Die Goldberg-Variationen" von George Tabori

Beginn: 19:30 Uhr
Einführung in die Inszenierung: 19:00 (im
Nebenraum)

Weitere Informationen:
https://www.theater-der-werktätigen.de
Weitere Termine: 12.01./ 25. und
26.01.2019

Karten unter: Tel. 03372/ 402117 oder an
der Abendkasse

Freitag | 11. 01. 2019 | 19:00 Uhr | Kultur-
quartier Mönchenkloster
Theater der Werktätigen 1949 e.V.

Das Theater der Werktätigen Jüterbog
meldet sich am Freitag, dem 11. Januar
2019, wieder öffentlich auf der Bühne im
Kulturquartier Mönchenkloster zurück.
Premiere hat das Stück „Die Goldberg-
Variationen“ von George Tabori, eine tra-
gisch-komische und recht bissige Thea-
ter- und Bibelparodie. Mit der Premiere und
einer sich anschließenden kleinen Feier-
lichkeit  soll an diesem Abend gleichzeig
das 70jährige Bestehen des Theaters
gefeiert werden. Deshalb sind  dazu auch
viele Gäste direkt eingeladen – Theater-
freunde, die dem ältesten Amateurtheater
im Land Brandenburg immer wieder mit
unterschiedlichster Unterstützung zur
Seite standen und stehen.  Mit einer klei-
nen Ausstellung im Kulturquartier wird
Rückschau auf das Wirken des Theaters
gehalten. Im Jahr 1949 als „Jüterboger
Heimatspiele“ gegründet, widmete sich
das Theater  in all den Jahren klassischer
und moderner dramatischer Kunst. Über
50 Stücke wurden auf die Bühne gebracht
und einem  großen, zumeist begeisterten
Publikum, präsentiert.  Im  70. Jahr wa-
gen sich Regisseur Ernst Werner und die
derzeit 20 Ensemblemitglieder mit Bezug
zur aktuellen politischen Lage an einen
sehr anspruchsvollen und nicht unumstrit-
tenen Stoff.  Gezeigt wird eine chaotische
Theatertruppe, die unter Leitung  eines

arroganten Regisseurs, der sich selbst als
Gott sieht, die dramatischen Szenen der
Bibel von der Schöpfung bis zur Kreuzi-
gung Jesu auf die Bühne  bringen soll. Für
alles, was dabei natürlich schief und durch-
einander geht, wird Regieassistent Gold-
berg verantwortlich gemacht, bis hin zu
seiner Kreuzigung.  Witzig ist das, derb,
respektlos, in weiten Zügen blasphemisch
und höllisch albern.
Die Premiere, für die es jetzt schon nur
noch wenige Karten gibt, ist am Freitag,
dem 11. Januar 2019, um 19.30 Uhr.
Bereits um 19 Uhr gibt Regisseur Ernst
Werner eine Einführung in das Stück.
Weitere Aufführungen sind am 12. 25. und
26. Januar jeweils um 19.30 Uhr. Karten
können telefonisch unter 0 33 72/40 21 17
bestellt werden.

Anzeigen
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Zickenkrieg und Hengstparade. Tiernamen als geschlechtsbezogene
Schimpfwörter in den Boulevardmedien und im Internet

Donnerstag | 24. 01. 2019 | 14:00 Uhr
Vorträge und Filme am Donnerstag
Vortrag im Rahmen der Donnerstagsreihe
„Treffpunkt Mönchenkloster“ von Dagmar
Schmauks

Wenn Menschen einander beschimpfen,
verwenden sie häufig Tiernamen. Die
Spannweite reicht von liebevoller Schelte
wie “Ferkelchen” bis zu drastischer Kritik
wie “Kanalratte”. Die vorliegende Untersu-
chung konzentriert sich auf geschlechts-
spezifische Schimpfwörter, die man ent-

weder für Frauen oder für Männer benutzt.
Ergiebige Quellen sind Boulevardpresse,
Fernsehen und Internet, wo Ausdrücke wie
“Zickenkrieg” und “Hengstparade”, “blöde
Kuh” und “geiler Bock”, “stutenbissig” und
“bullig” oft und gerne verwendet werden.
Komplexere Redewendungen behaupten,
einer Person würde “der Kamm schwel-
len” oder sie “verhalte sich wie eine läufi-
ge Hündin”. Häufig haben Tier und be-
schimpfte Person dasselbe Geschlecht,
so verwendet man “Huhn” und “Kuh” nur
für Frauen, “Hahn” und “Stier” nur für

Männer. Grundlage sind deutliche Unter-
schiede im Aussehen oder Verhalten, man
denke an “häusliche” Katzen vs. “streunen-
de” Kater. Besonders beleidigend sind die
Namen kastrierter Nutztiere wie “Ochse”
und “Hammel”, da sie Männlichkeit abspre-
chen. Darüber hinaus werden aber man-
che Tierarten unabhängig vom Geschlecht
der Individuen mit Geschlechtsstereotypen
verknüpft, z.B. verkörpern Mäuse und
Schlangen eher weibliche Eigenschaften,
Adler und Tiger hingegen eher männliche.
Einige Eigenschaftszuschreibungen sind
allerdings biologisch anfechtbar,
sobeeindrucken Löwen zwar durch “männ-
liches” Aussehen, überlassen aber die
Jagd weitgehendihren Weibchen.

Nach dem Vortrag Kaffee und Kuchen von
„Große Kekswelt“

Eintritt: 5 €
Infos und Karten an der Stadtinformation:
Tel. 03372/ 463113

"Kompositionen" - Fantastische Welt der Fotografie

Sonntag | 27. 01. 2019 | 14:00 Uhr
bis 24.03.2019
Ausstellungen im Museum
Antje Schulz

Ungewöhnliche Original-Fotografien, die
verzaubern möchten,  präsentiert ab 27.
Januar 2019 das Mönchenkloster
Jüterbog.
Die Besucher begeben sich auf eine Rei-
se in den geheimen Garten der Berliner
Kunstfotografin Antje Schulz. Zu sehen
sind feinsinnige Traum-Landschaften, aus-
schließlich gemalt mit der Kamera.

Gekonnt fängt die Künstlerin Stimmungen
ein und spielt mit natürlichen Formen, fei-
nen Konturen und kraftvollen Farben. Ihre
einzigen Zeichenwerkzeuge hierfür sind der
Fotoapparat, selbst entwickelte
Fotografietechniken und das menschliche
Auge.

Für das Museum stellte die Fotografin eine
Werkschau zusammen, die auch bisher
unveröffentlichte Werke zeigt.
Antje Schulz studierte Fotografie (FH) an
der SET. Sie lebt und wirkt in Berlin. Haupt-
augenmerk ist die experimentelle und im-
pressionistische Fotografie.

Neben zahlreichen nationalen und interna-
tionalen Foto-Ausstellungen (zuletzt in
Brasilien) wirkt sie als experimentelle
Komponistin und vertont ihre Werke.

Informationen zur Künstlerin:
www.impressionistische-fotografie.de
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Messfahrzeuge

Die Messfahrzeuge des Landkreises wer-
den im November 2018 voraussichtlich an
folgenden Standorten eingesetzt:

11. Dezember 2018 in Glasow
13. Dezember 2018 in Thyrow
14. Dezember 2018 in Blankenfelde
17. Dezember 2018 in Baruth
18. Dezember 2018 in Dabendorf
19. Dezember 2018 in Rangsdorf
20. Dezember 2018 in Gebersdorf
28. Dezember 2018 in Luckenwalde

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass
es sich bei den angegebenen Standorten
nur um einen Teil der Maßnahmen han-
delt. Auch auf weiteren Straßen und an hier
nicht angegebenen Tagen muss im gesam-
ten Landkreis mit Geschwindigkeits-
messungen gerechnet werden.Darüber
hinaus müssen die örtlichen Gegeben-
heiten (zum Beispiel Parksituation oder
die Witterungsverhältnisse) es zulassen,
die Überwachungsgeräte aufzubauen.

Sonstiges

Im Landkreis Teltow-Fläming gibt es
ca. 1000 Baudenkmale sowie über
1.400 bekannte Bodendenkmale.
Einige von ihnen werden im
Denkmalschutzkalender 2018 vorge-
stellt. Ergänzend dazu erläutert die
Denkmalschutzbehörde Teltow-
Fläming das jeweilige Denkmal des
Monats etwas näher, um den Blick des
Betrachters einmal mehr für
bewahrenswerte Bauten der Region
zu schärfen.

Schlicht von außen ...
Von der mittelalterlichen Dorfkirche
Blankensee, dem ältesten Gebäude des
kleinen Ortes, sind nur noch die Ostwand
des Kirchenschiffs und der Triumphbogen
erhalten. Außen schlicht verputzt wurde der
Saalbau mit eingezogenem Rechteckchor
1706 bis 1710 auf Betreiben deren von
Thümen errichtet. 1939 erfolgte die Erwei-
terung um einen quadratischen Westturm
mit Aufsatz sowie einen schlichten
Kapellenanbau.
In die westliche und östliche Wand wur-
den je zwei bienenkorbförmige, schlichte
Fenster eingebaut. Die Südwand des Kir-
chenschiffs zieren zwei paarweise ange-
ordnete rechteckige Bleiglasfenster. Mit-
tig zu diesen Fenstern befindet sich eine
rundbogenförmige, hölzerne Pforte mit ei-
ner darüber angebrachten Laterne. An der
nördlichen Wand befindet sich ein
doppelflügeliges, hölzernes Tor. Der Gie-
bel der Kirche ist als Fachwerk ausgeführt,
das mit orangefarbenen Ziegeln verfüllt wur-
de.
Der Westturm verfügt nicht wie bei ande-
ren Kirchen in der Region über einen mit-
tigen Zugang an der Westseite, sondern
über eine rechteckige Öffnung an der süd-
lichen Turmseite, die mit einer Holztür ver-
schlossen ist. Am Kirchturm wurden auf
Höhe des Dachfirstes des Kirchenschiffs
an drei Seiten je zwei rundbogenförmige
Klangarkaden eingebaut. Dahinter befinden
sich drei Glocken, die in den Jahren 1408,
1412 und 1517 gegossen wurden. Der
Kirchturm schließt mit Satteldach und
Kreuz ab.

... wertvoll innen
Im Innenraum der Kirche befindet sich der
Kanzelaltar aus Holz, der aus dem frühen

Denkmal des Monats - Dorfkirche Blankensee -

18. Jahrhundert stammt und 1992 aufwän-
dig restauriert wurde. Zum ältesten Inven-
tar gehört zweifelsfrei der Taufstein aus
Marmor aus der 1.Hälfte des 11. Jahrhun-
derts, der in Venedig hergestellt wurde und
über die Sammlung des deutschen Schrift-
stellers Hermann Sudermann in die Kir-
che gelangte. Die Patronatsloge mit In-
schrift von 1706 ist bestückt mit einem
aufwändig gearbeiteten Gestühl um 1600
und mit verschiebbaren Bleiglasfenstern
ausgestattet. Aus der gleichen Zeit
stammt ein Sakristeischrank. Die West-
empore ist mit mehreren Gemälden ver-
ziert.
Markant im Innenraum sind der Figuren-
grabstein für Anna von Schlabrendorff so-
wie zwei barocke Sandsteinepitaphe für
Chr. Wilhelm von Thümen sowie Hans
Christian Albrecht von Schlieben. Weitere
Grabsteine und eine Ahnentafel aus be-
maltem Kupfer zeugen von der langen Ge-
schichte der Kirche.
Die funktionsfähige Orgel des Berliner
Orgelbauers August Ferdinand Dinse um-
fasst viereinhalb Register und ist mit 270
Orgelpfeifen ausgestattet. Sie stammt als
eine von mehr als 600 Orgeln der Werk-
statt aus dem 19. Jahrhundert.
Bei der Restaurierung des Innenraums und
des Kanzelaltars wurden 1991 mehrere
Schichten alter Wandmalereien aus der
Zeit der Renaissance entdeckt und wieder
sichtbar gemacht. Spektakulär war 2012
die erforderliche Bekämpfung des holz-
zerstörenden Gemeinen Nagekäfers, bei
der die gesamte Kirche luftdicht einge-
schlossen werden musste.

Dorfkirche Blankensee, Außenansicht | Foto: Andreas Stirl

Besichtigung möglich
Unter Regie der evangelischen Kirchenge-
meinde kann das Denkmal von Mai bis
September sonntags zwischen 14 und 16
Uhr besichtigt werden.
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Aids-Verdacht?
Beratung und Tests im

Gesundheitsamt
Teltow-Fläming

Beratung und Tests im Gesundheitsamt
Wer Beratung zu Aids und sexuell über-
tragbaren Krankheiten sucht, ist im Ge-
sundheitsamt Teltow-Fläming richtig. Hier
kann man sich nicht nur informieren, son-
dern nach Absprache auch kostenlos und
anonym Tests durchführen lassen. In der
Vergangenheit wurde dieses Angebot zwi-
schen 30- und 40-mal pro Jahr wahrgenom-
men.

Selbsttests
Seit dem 1. Oktober 2018 sind auch
Selbsttests möglich. Die Testsets kann
man in Apotheken, Drogerien und im
Internet erwerben. Im Gesundheitsamt
selbst werden sie nicht abgegeben, aber
eine Beratung zum Selbsttest ist möglich.
Weitere Informationen zum Selbsttest gibt
es auf der Internetseite des Paul-Ehrlich-
Instituts: www.pei.de/hiv-selbsttests.

Ansprechpersonen
Wenn Sie eine Beratung wünschen, ver-
einbaren Sie einen Termin mit den jeweili-
gen Sozialarbeiterinnen im Gesundheits-
amt des Landkreises Teltow-Fläming:
Luckenwalde:
Tel. 03371 6083892 oder E-Mail
elke.schaefer@teltow-flaeming.de
Ludwigsfelde:
Tel. 03378 803 608 oder E-Mail
marita.raedel@teltow-flaeming.de

Heimatjahrbuch
Teltow-Fläming 2019 

erschienen
Wussten Sie, wie „Kühlschränke“ im 19.
Jahrhundert aussahen und wie sie genutzt
worden sind? Kennen Sie sich mit Wasch-
brett, Waschbär, Wäschepresse und de-
ren Verwendung aus und wissen Sie, wie
man vor 150 Jahren in Woltersdorf lebte?
Hätten Sie gedacht, dass nun schon seit
25 Jahren das Kfz-Kennzeichen TF verge-
ben wird? Und ist Ihnen bekannt, dass
neue Dokumente zur Entstehung des
Schießplatzes Kummersdorf gefunden wur-
den?
Dies und einiges mehr erfährt man im ge-
rade erschienenen Heimatjahrbuch für den
Landkreis Teltow-Fläming 2019. Der
nunmehr sechsundzwanzigste Jahrgang
berichtet auf 120 Seiten in Text und Bild
über Wissenswertes aus Vergangenheit
und Gegenwart der Region.
Die insgesamt 18 Beiträge befassen sich
mit der 650-jährigen Geschichte des nach
dem Mauerbau geschleiften Osdorf, den
in Dabendorf während des Zweiten Welt-
kriegs existierenden Kriegsgefangenen-
lagern, dem Schicksal des jüdischen Leh-
rers Willi Werner aus Jüterbog nach 1933,
dem mehr als 60-jährigen
Genossenschaftswohnen in Ludwigsfelde
und bekannten Persönlichkeiten, deren
Namen in den 1930er-Jahren eng mit dem
Rangsdorfer Flugplatz verbunden waren.
Es wird das Leben eines muslimischen
Kriegsgefangenen beschrieben, der nach
Ende des Ersten Weltkriegs Bürger von
Zossen wurde, Episoden aus der Trebbiner
Garnisonsgeschichte erzählt und die
Paplitzer Kirche im Wandel der Zeit vor-
gestellt. Thematisiert wird die freund-
schaftliche Verbundenheit zwischen dem

Gröbener Pfarrer Lembke und dem um
1900 sehr bekannten Schriftsteller und
Dichter Hermann Löns.
Darüber hinaus ist von einem Zufallsfund
von Dahmer Akten aus dem Jahre 1659
die Rede. Zudem erfährt man einiges über
ausschweifende Hochzeitsfeiern in Zossen
in der Mitte des 18. Jahrhunderts.
Ein weiterer Beitrag widmet sich der
Designerin Cora Gebauer, die sich in ihrer
Gottsdorfer Werkstatt „Heimischen Phä-
nomenen und regionalen Merkwürdigkei-
ten“ widmet.
Auch die traditionelle Chronik von ausge-
wählten Ereignissen im Landkreis Teltow-
Fläming 2016/2017 findet ihren Platz.
Das Heimatjahrbuch 2019 ist zum Preis
von 7,00 Euro im Museum des Teltow in
Wünsdorf und verschiedenen anderen Kul-
tur- und Informationseinrichtungen des
Landkreises sowie im Buchhandel erhält-
lich. Zudem kann es beim Amt für Bildung
und Kultur der Kreisverwaltung telefonisch
unter 03371-6083602 bestellt werden.
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